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; * Bekanntmachungen .
In Gemäßheit des §. 9 des Gesetzes vom 29 . März 1838 , die Abtretung der zur Anlegungder Eisenbahn nöthigcn Grundstücke betreffend , wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß

zur Ausführung der von Großh . Höchstpreislichem Staatsministerium genehmigten Eisenbahnlinie von
Heidelberg nach Bruchsal auf Mingolsheimer und Bruchsaler Gemarkung die unten verzeichneten
Grundstücke , mit deren Eigenthümern ein gütliches Uebereinkommen nicht getroffen werden konnte ,
rheilweise erforderlich sind.

^

Karlsruhe , den 12 . November 1841 .
Der Vorstand der ExpropriationS » Commission :

Ministerialrats ) Brunner -

Verzeichnis
der zur Ausführung der Eisenbahn von Heidelberg nach Bruchsal nöthigen Gutstheile , welche nicht

gütlich erworben werden konnten .
Nummer

des
Plans .

1 Nummer
Gewann . Culturart . des

Grundbuchs .
Name des Eigenthümers .

Abzulretendes
Flachenmaaß .

I! || || || | | Vrtl. | Ruth. jFuß,
1 ) Auf Mingolsheimer Gemarkung :

I Kleine Erlenwiesen . II Wiese . 859 b 1! Lieutenant Webner 's Erben 2 69
| Hintere Egerkenwiesen . il Wiest .

zu Kislau .
464 ^ 466 Förster Taylor von Weiher. 1 75

2 ) Auf Bruchlaler Gemarkung ;
i Kapellwiesen . >> Wiese . II |) Rittmeister von Glaubitz .
! Einöde . fl Johann Michael Kailbach . 1 - 1 25

49

Die Besetzung der Stelle eines Hauptlehrers an der Gewerbfchule zu Eppingen betr .
Nro . 28596 . An dieser Gewerbfchule ist di « Stelle eine» Hauptlehrer » für die durch die Ge .

werbschulordnung von 1834 (Reg . Blatt Nro . 27 ) vorgeschriebenen Unterricht - gegenstände , mit einem
Gehalt von beiläufig 599 fl . und mit der Obliegenheit , den mathematischen und graphischen Unter -
richt an der höhern Bürgerschule daselbst ohne besondere Vergütung zu übernehmen , zu besetzen .Die Competenten haben sich binnen vier Wochen durch ihre Vorgesetzten Behörden unter
Nachweisung ihrer Befähigung und tadellosen Aufführung dahier zu melden .

Rastatt , den 11 . November 1841 .
Großherzogliche Regierung de» Mittelrheinkrrises .

I . A . d. D .
v. Stockhorn . vdt . Rost .
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Den in Folge von Verbrennung eingetrctenen Tod eines zweijährigen Kinoes betreffend .

Nro . 27133 . Zm August t >. I . trug sich in einer Gemeinde des Amtsbezirks Achern der Fall
zu , daß sich eine Hausfrau aus ihrer Küche entfernte , nachdem sie einen Tops voll gekochten Ge¬

müses vom Feuer abgenommen und diesen auf den Boden gestellt batte . Mittlerweile kam ihr zwei
Jahre altes Kind in die Küche , setzte sich oder fiel auf den Topf mit dein heißen Gemüse und er¬

hielt dadurch so starke Brandmale , daß es nach 29 stunden in Folge der Verbrennung starb .
Man macht diesen Unglücksfall als abermalige Warnung vor Nachläßigkeit in BeaufsichkigunH

der Kinder anmit bekannt .
Rastatt , den 27 . Oktober 1841 .

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .
Baumgärrner . vckt . Stengel .

Schuldienstnachrichteu.
Der erledigte katholische Schul -- , Meßner -

und Organistendienst zu Neckarkatzenbach , Amts
Neudenau , ist dem Schulkandidatcn Gottlieb
Burkgrd von Mcffelhausen , bisherigem Hülfs -

lehrer zu Lohrbach , Amts Mosbach , übertragen
worden .

Der erledigte katholische Schul -- , - Meßner -
uvd Organistendienst zu Nußbach , Amts Triberg ,
ist dem Schulkandidatcn August Baumstark von
Muggensturm , bisherigem Hülfslehrer zu Sas -
bach , Amts Achern , übertragen worden .

Der erledigte katholische Schul -- , Meßner - und
Organistendicnst zu Ncudorf , Amts Philipps -
burg , ist dem Hauptlehrer Emanuel Dietrich zu
Hodenwarth , ObcramtS Pforzheim , übertragen ,
und dadurch der katholische Schul - , Meßner -
und Organistendicnst zu Hohcnwarrh mir dem

gesetzlich rcgulstten Dicnsteinkommen von 149 fl .
jährlich nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde (welches bei einer Zahl von etwa 60 Schul¬
kindern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist) erledigt worden . Die Competenten
um diesen Schuldienst haben sich nach Maaß -

gabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 ( Reg .
Blatt Nro . 38 ) durch ihre Bezirksschulvisitaturen
bei der karbolischrn Bxzirksschulvisilatur Pforz -
heim innerhalb 6 Wochen zu melden .

Di « Fürstlich Fürstrnbergische Präsentation
des Hauptlehrer » Moritz Mayer zu Horheim ,
Amis Stüblingen , auf den erledigten kathol .
Schuld - Meßner » und Organistendienst zu All¬
mendshosen , Amts Hüfingen , hat die StaatS -
genrhmigung erhalten . Hiedurch ist der kathol .
Schul - und Meßnerdienst zu Horheim mit dem
gesetzlich regulieren Diensteinkommcn von 175 fl .
jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von 95 Schul¬
kindern auf 45 kr . jährlich für jedes Kind fest¬

gesetzt ist , erledigt worden . Die Comperenlen
um diesen Schuldienst haben sich bei der Fürstl .
Fürstcnbergischen Standesherrschaft , als dem
Patron , innerhalb 6 Wochen nach Vorschrift
zu melden .

Bei der israel . Gemeinde Königshofen ist
die Lehrstelle für den Religionsunterricht der Ju¬
gend , mit welcher ein Gehalt von 100 fl . , nebst
freier Wohnung , so wie der Vorsängerdienst
sammt den davon abhängigen Gefällen ver¬
bunden ist , erledigt , und durch Uebcreinkunfr
mit der Gemeinde , unter höherer Genehmigung ,
zu besetzen. Die recipirten israel . Schulkandi¬
daten werden daher aufgcfordert , unter Vorlage
ihrer Rcceplionsurkunde und der Zeugnisse übcr
ihren sittlichen und religiösen Lebenswandel binnen
sechs Wochen sich bei der Bezirks - Synagoge
Merchingen zu melden . Auch wird bemerkt , daß ,
im Falle weder Schul - noch Rabbinatskandi -
daken sich melden , andere inländische Subjecle ,
nach erstandener Prüfung bei dem Bezirksrab¬
biner , zur Bewerbung zugelaffen werden .

Obrigkeitliche Bekamttmachungeu .
Villiikgcn . sFahndungszurücknahme .) Der

wegen dritten großen Diebstahls mit Einbruch
dahier in Untersuchung stehende Mathias Flaig
jung von Mönchweiler wurde durch die Gen¬
darmerie dahier eingclicfcrt , daher die diesseitigen
Ausschreiben vom 28 . Septbr . und 5 . Oktober
d. I . zurückgcnommen werden .

Billingen , den 15 . November 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Haager .
Ettlingen . ^Aufforderung .^ Gottfried

Brecht von GrünwetrerSbach , welcher wegen
großen Diebstahls dahier inhaftirt ist , will in
Mitte v . M . auf der Landstraße von einer ihm
unbekannten Frau 10 ^ Ellen wergenes Tuch
gekauft baben . Da nun dieses Tuch wahr -
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schcinlich gestohlen ist , so werden , alle Die¬
jenigen , welche darauf Anspruch machen können ,
ausgeforderr , anher gelangen zu lasten , was
ihnen von diesem Tuche bekannt ist. Dasselbe
ist ungebleicht , 5V 2 Viertel breit , und die . Elle
Hut einen Werth von 12 kr.

Ettlingen , den 11 . November 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Hunoltftein .
Achern . sDiebstahl .) Dem Fuhrmann Fried¬

rich von Frankfurt a . M . wurden von der
Pritsche seines Güterwagens am 11 » d . M . ,
frühe kurz vor 5 Uhr , auf der Landstraße
zwischen Oensbach und Re » chcn folgende Gegen¬
stände entwendet :
a ) ein mit C . 8 . Nro . 1 bezeichnetes Fäßchen

»nit Kirschenwaffer , 28 34 Maas haltend ,
im Werth von 27 sh 40 kr. ;

b ) ein Sack , mit A . M . bezeichnet , 1 Malter
Haber haltend , Werth 3 fl . 36 kr.

Sämmtliche obrigkeitliche Behörden werden auf¬
gefordert , auf diese Gegenstände und den un¬
bekannten Dieb zu fahnden , und im Entdeckungs¬
falle anher die Anzeige zu machen .

Achern , den 15 . November 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bach .
Salem . sAufforderung u . Ansuchens Martin

Müller von Moßstctten , Königlich Württemb .
OberamtS Bahlingen , wird , da dessen Aufent -
haltsort unbekannt ist , aufgefordert , sich zur
Publication eines UrtheilS dahier zu stellen .
Zugleich werden die verehrlichen Polizeibehörden
ersucht , wegen des fraglichen Burschen Nach -
frage halten zu lassen , und bei dessen Aus »
mitkelung denselben mit einem Laufpaffe zu ver¬
sehen und anher weisen zu wollen .

Salem , den 16 . November 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ruckmich .
Rastatt . fAufforderung und Fahndung .)

Nachdem Pionier Ernst Wetzet von Kuppenheim
am 12 . d . M . aus der Garnison Karlsruhe
entwichen ist , so wird derselbe hiermit aufge -
fordert sich binnen 4 Wochen dahier oder beim
Commando der Großh . Artillcrirbrigade zu stellen
und wegen seiner Entweichung zu verantworten ,
um so gewisser , als er sonst als Deserteur be¬
trachtet und nach den Landesgesetzen gegen ihn
verfahren werden würde .

Hiernächst werden die Behörden ersucht , auf
den Pionier Wetzet , dessen Signalement unten
folgt , zu fahnden und ihn im Betretungsfalle

hierher oder an das Commaudo der Artilleric -
brigade ablicfern zu lassen .

Rastatt , den 14 ;. November 1841 .
Großherzogliches Oberamk .

Schaaff .
Signalement . Größe : 5 ' 5 " 4 ' " . Körper¬

bau : stark . Gesichtsfarbe : gesund . Augen : blau .
Haare : blond . Nase : lang . Besondere Kenn¬
zeichen : keine . — Bei seiner Entweichung war
er mit einem alren blauen Spenser , blauen
Pantalons , einer Dienstmütze und Stiefeln be¬
kleidet .

Hüfingen . sDicbstahl .) In der Nacht vom
7 . auf den 8 . November d . I . wurde dem
Handelsmann Johann Rosina v . Donaueschingcn
mittelst Erbrechung des arider Comptoirthüre
befindlichen Fensters , theils aus dem Comptoir ,
thcils aus der Geldschudlade in dem Laden die
Summe von 140 fl . entwendet . — Unter dieser
Geldsumme befanden sich 36 Kronenthaler , in
blaues Fließpapier eingewickelt ; die übrigen Münz¬
sorten waren kleine kursirende Geldsorten .

Es wird dieser Diebstahl behufs der Fahndung
auf den Thäler und die entwendeten Gegenstände
bekannt gemacht . §

Hüfingen , den 16 . November 1841 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

+
(3) Karlsruhe . sDiebstahl .f Dem Hofjäger

Meier von HagSfelden wurden am Sonntag
den 31 v . M . , Abends zwischen 6 und 7 Uhr ,
auS seiner Wohnung mittelst Einsteigens nachbe¬
nannte Gegenstände entwendet :

1 ) Ein Paar graue , schon getragene Tuchhosen ,
mit grauem Kanefas gefüttert und schwarz beiner¬
nen Knöpfen besetzt und grün passepolirt , iw
Werth von 2 st.

2 ) Eine Piquö - Weste , weiß und grün gedupft ,
wie die Uniformswesten gemacht , mit gelben
Metallknöpfen . Werth 2 st .

3 ) Ein feines Hemd , halb Leinwand , halb
Baumwolle , ohne weiteres Kennzeichen , im
Werth von 1 st. 30 kr.

4 ) Eine pistonirte Doppelbüchse ; der ein « Lauf
für Schrot , der andere für Kugeln gefertigt ,
mit gelber Garnitur ; das Pfeifchen an der
Büchse ist abgebrochen , so wie die Muck ; auch
ist sie mit einer Versicherung von grünem Saffian
und einem braun ledernen Riemen zum Umhängeo
versehen . Werth circa 44 fl .

5 ) Ein Dicnstrock und eine Doppelflinte , an
welcher auf den Läufen die Worte - Küllner
in Suhl » eingravirt sind .
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Wir bringen dies behufs der Fahndung zur

öffentlichen Kenntniß .
Karlsruhe , den 3 . November 1841 .

Großherzogliches Landamt .
v . Fischer .

Zebntablösungen .
Zn Gemäßheit deS §. 74 deS ZehntablöfuugS -

gesetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end -
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Bretten
(2 ) n . deS dem Großherzogl . Domainenärar

auf der Gemarkung MünzeShrim zuftehmden
Zehnten « ,

b . deS dem Hssoßb . Domainenärar auf der
Gemarkung Obcracär zustehenden Zehntens ,

c . de« dem Großl ^ Domainenärar auf der
Gemarkung GochShcim zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Oberkirch
(2 ) des den Andreas Kirn '

schen Erben von
Ulm auf der Gemarkung Ulm zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Schwetzingen
(1 ) des der evangelischen Pfarrei Reilingen auf

dortiger Gemarkung zustehenden Zehntens ;
ftt, Bezirksamt Breisach

( 1) zwischen der Pfarrkirche Oberbergen und
der Gemeinde Rothwril , rücksrchklich deS Wein -
zehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren - Eigenschaft als
Lehenstück, SrammgutStheil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 biS 77 deS Zehntab -
lösungSgrsetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

( 1 ) Wertheim . sPräclusiv - Erkenntnisses Da
sich der öffentlichen Aufforderungen

a. vom 16 . November v . I . — die Ablösung
deS dem Chorstift Wcrtheim auf der Ge¬
markung Grünenwdrth zustehenden großen
Zehntens betreffend ,

b. vom 5 . April d . Z . — die Ablösung des
der Fürstl . Löwenstcin gemeinschaftlichen
Rentei Wcrtheim auf der Gemarkung
Bettingen zustehenden Zehntens betreffend ,

e . vom 26 . April l . 3 . — die Ablösung deS
der Fürstlich Löwcnstein - Rosenberg '

schen >
Etandeshcrrschaft auf der Sradtgemarkung !
Werlheim zustehenden Heuzehntens betr., j

zufolge Niemand gemeldet hat , so werden alle

Diejenigen , die dennoch Ansprüche zu haben
glauben , lediglich an die Zehntberechtiglen ver¬
wiesen .

Wcrtheim , den 3 . November 1841 .
Großherzogl . Stadt - und Landamk .

Gärtner .

(3 ) Karlsruhe . fDie Brod - und Four -
rage - Lieferung für das Großherzogl . Militär
betreffend .^ Die Lieferung

3) des Brodes für die Garnisonen Rastatt ,
Karlsruhe mit GottcSaue , Durlach , Bruch¬
sal , Kislau , Ettlingen , Mannheim , und

b) der Fourrage für die Garnisonen Rastatt ,
Karlsruhe mit GotteSaue und sodann für
die Garnisonen Durlach und Mannheim ,

in den Monaten Zanuar , Februar und März
1842 soll auf Soumission an den Wenigst -
nehmcnden , insofern die Preise sich billig Heraus¬
stellen und die Verhältnisse der Soumittenten
die nöthige Sicherheit gewähren , begeben werden .

Die Lieferung « - Bcdingniffe können bei den
betreffenden Garnisons - Commandantschafkcn und
dem diesseitigen Secretariar cingcschen werden ;
jede Soumiffivn , welche Abweichungen oder
Borbehalte dagegen bedingt , wird als nicht ge¬
schehen betrachtet werden . Besonders werden
die Soumittenten hiermit aufmerksam gemacht ,
daß die Art . 3 und 10 der Bedingniffe für die
künftigen Begebungen einer Aenderung unter¬
worfen wurden , welche in den Beding,,lffen bei
den Commandantschafren zu ersehen sind.

Keine Soumission darf Angebote für zwei
oder mehrere Garnisonen zugleich enthalten ,
sondern für jede einzelne Garnison ist ein«
besondere Soumission sowohl auf Brod
als Fourrage cinzureichcn ; Karlsruhe und
Geltesaue gelten jedoch für eine Garnison .

Die Soumissiouen müssen auf dem Umschlag
die Bezeichnung : " Brod . u . Fourrage - Lieferung «
enthalten und das Angebot in deutlichen Zahlen
und insbesondere mit Worten auSdrücken.
Rücksichtlich des Preises der Fourrage - Rationen
ist zu spccificircn , wie viel davon für Haber ,
Heu und Stroh gerechnet wird .

3st der angeborene Lieferung « - Preis nicht
mit Worten deutlich ausgedrückt , so wird die
Soumission nicht berücksichtigt.

Wenn zwei oder inchrcre Individuen dir
Lieferung des Brodes oder der Fourrage für
eine Garnison übernehmen wollen , so müssen
sie sich sämmtlich in der cinzureichenden Soumis .
sion unterschreiben.
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Diese Lieferanten und ebenso diejenigen , welche

eine Lieferung in Folge gleicher Gebote mir
ihrer Zustimmung gemeinschaftlich zu¬
geschlagen erhalten , sind dafür sammtverbindlich ;
auch kann an jeden Einzelnen für sämmrliche
Theilhaber der Lieferung gültige Zahlung ge¬
leistet werden .

Af .eraccorde und Unterlieferanten werden
nicht zugrlassen , sondern Derjenige , dem die
Lieferung übertragen wird , muß dieselbe unter
Erfüllung der bestehenden Bedingungen selbst be¬
sorgen , insofern er nicht auf vorherige » An¬
suchen die diesseitige Genehmigung zur Ueber -
tragung der Lieferung an einen Andern ausge¬
wirkt hat . Acht Tage vor dem hicrunrcn
bemerkten , zur Eröffnung der Soumissioncn be¬
stimmten Termin muß jeder Soumirrenr ein >
amtlich beglaubigtes Vermögens - oder Bürg - !
schafts - und Leumunds - Zeugniß an daß Großh .
KriegSministeriuin cinsenden , widrigenfalls auf
das Gebot bei der Soumissionshandlung keine
Rücksicht genommen , solches vielmehr als nicht
vorhanden angesehen wird . Auch diejenigen
SoumissionS - Eingaben , denen diese Zeugniffe
nachträglich zwar beigefügt sind, jedoch acht Tage !
vorher dem Großberzogl . Kriegsministerium nicht j
vorgelcgr worden waren , werden nicht berück - j
sichtiger . Eine Ausnahme hiervon kann nur auf
Nachsuchen von bekannten Soumirrenren statt¬
finden , welchen mehrfache Lieferungen übertragen
waren , und die über die Befreiung dieser Nach¬
weisung eine schriftliche Ausfertigung vom Großh .
Kriegsministcrium erhalten , welche dann der
Soumission bcizuschlicßcn ist.

Das Vermögens . Zeugniß niuß unter Anderm
ausdrücklich beurkunden , daß der Soumittent
die nöthigen Mittel besitzt, für einen Monat
den Fourragc - Bedarf für 600 Pferde und be¬
ziehungsweise für einen Monat den Brod - Be¬
darf der betreffenden Garnison unverzüglich und
noch vor dem Anfang der Lieferungszcit oder
den Geldwerth dafür auf Verlangen der Mili¬
tär - Verwaltung herbcizuschaffen .

Die Eröffnung der Soumissionen geschieht
Montag den 6 . Dccember d. Z . , Vor¬
mittags 10 Uhr , und zwar öffentlich im Bei¬
sein derjenigen Soumiltcnren , welche acht Tage
vorher das obige Vermögens - Zeugniß an das
Großh . Kriegsministerium eingescndct haben .

Die Soumissions - Verhandlung beginnt damit ,
daß die Namen der durch Vermögens - und
sonstige Zeugniffe nach Vorschrift legitimirten
Liefe »ungs - Liebhaber laut abgelesen und ihnen

der Beschluß des Großh . Äriegsministeriums
darüber , daß diese ihre Legitimation für genügend
erachtet ist und sie darum zur Soumission zu-
gelaffcn seien , verkündet werden . Die Namen
Derjenigen , deren Zeugniffe nicht für genügend
befunden worden sind , werden nicht genannt ,
ihre etwaigen Soumissioncn aber auch nicht be¬
rücksichtigt .

Zur Erleichterung der Soumirkenren wird in
dem Kriegsministerial - Gebäude eine verschlossen«
Soumissionsladc aufgehängt werden , in welche
bis ' 10 Uhr Morgen - noch Soumissionen ein¬
gelegt werden können . Nach Wegnahme dieser
Lade zur bestimmten Stunde wird kein Gebot
mehr angenommen , und die urkundliche Er¬
öffnung der Soumissionen findet unverzüglich
Statt . Vor diesem Zeitpunkt wird keine der
eingelegten Soumissionen herausgenommen oder
geöffnet werden .

Die Soumittenten bleiben jedenfalls inner¬
halb der nächstfolgenden 10 Tage , vom Tag
der Soumissions - Eröffnung an gerechnet , an
ihre Angebote gebunden .

Schließlich wird bemerkt , daß nur inländische
Bäcker oder Mchlhändler als Lieferanten für die
Brodlieferung zugelaffen werden .

Karlsruhe , den 5 . November 1841 .
Kriegsministerial - Sekretariat .

Fesenbeckh .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

S ch u l d e n l i q u i v a t r o n e n .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was imnrer für einem Grunde an die Maffr
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgcsordcrt , solche in der hier unten zum Rich¬
tigstellung » - und Vorzugsverfahren angcordneten
Tagfahrr , bei Vermeidung de» Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,! und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -

! pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bewcisurkundcn und Antretung de» Beweise »

l mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung de» Maffepfleger » , GläubigcrauSfchuffeS
und den etwa zu Stande koininenden Borg -

j oder Nachlaßverglcich , die Nichterscheinenden al»
der Mehrheit der Erschienenen beigrtreten an -
gesehen werden sollen . AuS dem



Bezirksamt Baden
(1 ) oon Baden , an daS in Gant erkannte

Vermögen des Bürgers u . Schuhmachermeisters
Gregor Fraß , auf Freitag den 17 . Decembrr
d. I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger AmtS -
kanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Oberkirch
(2 ) von Oberkirch , an den in Gant erkannten

Weber Joseph Bürg » auf Mittwoch den 22 . Dec .
d. I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger AmtS -
kanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Hüfingen
(2 ) von Neubingen , an den in Gant erkannten

Bernhard Hamburger , auf SamStag den 18 .
December d. I . , frühe 8 Uhr , auf diesseitiger
AmtSkanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Wolfach
(2 ) von Schenkenzell , an den in Gant er¬

kannten Bürger Sebastian Borho , auf Frei¬
tag den 3 . December d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei ; wobei bemerkt wird ,
daß die Erklärungen über den Beitritt zu einem
etwaigen Borg - u . Nachlaßvergieich gültig durch
Bevollmächtigte nur dann abgegeben werden
können , wenn diese sich durch Specialvollmacht
gu legitimiren vermögen .

(2 ) Rastatt . sTläubiger - Aufforderung .) Die
ledigen und volljährigen Bürgerssöhne Konrad
und Stephan Stemmler von Stollhofen haben
die Erlaubniß zur Auswanderung nach Nord¬
amerika erhalten .

EL wird Tagfahrt zur Schuldenliquidation
auf Montag den 6 . Decembrr d. I . ,
frühe 8 Uhr , auf diesseitiger Gerichtskanzlei
anberaumr , und werden sämmtliche Gläubiger
mit dem Beifügen aufgefordrrt , ihre Forderungen
an dieser Tagfahrt richtig zu stellen , indem man
ihnen von hier aus sonst nicht mehr zur Be¬
friedigung helfen könnte .

Rastatt , den 3 . November 1841 .
GroßhrrzoglicheS Oberamt .

Ruth .
( 1 ) Bühl . sGantedict .) Nachdem die Ver¬

handlungen zur Zustandebringuug eines Borg -
und Nachlaßvergleiches ' kein Ergebniß geliefert ,
wurde gegen Ignaz Maier , Auerhahnwirth von
Affenthal , Gaur erkannt , und Tagfahrt zum
RichtigstellungS » und Vorzugs - Verfahren auf
Donnerstag den 16 . December 1841 , Vormit¬
tag « 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei fest¬
gesetzt, wo alle Diejenigen , welche aus waS
immer für einem Grunde Ansprüche an die
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- Masse zu machen gedenken , solche , bei Ver ^

meidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schuft
lich oder mündlich anzumeldcn , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichneo
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweis - Urkunden oder Antretung deS Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrr ein Dtaffc -
pfleger und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt ,
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und solleo
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Maffepflcgers und Gläubiger - Ausschusses
die Nichterscheincnden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bühl , den 8 . November 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mallebrein .
(2) Oberkirch . sVerbcistandung .) Der

ledige und volljährige Jos . Müller von Fernach
ist mit Bezug auf L . R . G . 499 der Ver¬
waltung scines Vermögens enthoben und ihm
in der Person seines früher « Vormundes Michael
Müller von dort ein Beistand verordnet worden ,
ohne dessen Mitwirkung er keine » von den in
dem angegebenen L. R . S . aufgeführten Rechts¬
geschäften gültig vornehmen kann ; was hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Oberkirch , den 4 . November 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jüngling .

Offenburg . sBekanntmachung .) Zn dem
Ausschreibeu des Großh . Bezirksamts Kork vom
13 . September d . I . in der Karlsruher Zeitung
Nro . 256 und 283 , das Auffinden von Waareo
betreffend , bemerken wir , daß es sich heraus¬
gestellt hat , daß die Waaren noch in diesseitigem
Amtsbezirke lagen , die Begründung der Eigen -
thumS - Ansprache somit hier zu geschehen hat ,
wozu weiterer Termin von 14 Tagen , vom Tag
dieser Bekanntmachung an , festgesetzt wird .

Offenburg , den 3 . November 1841 ,
Großherzogliches Oberamt .

v. Laroche .
(2 ) Offenburg . sAufforderung .) Durch die

Grenzaufseher Schäffer , Buselmeier , Seiler und
Reichert wurden auf einer Rheininsel , dem,f . g.
Dreibauerngrund , folgende Gegenstände aufge -
fundrn :

1 ) Ein Pack in Wachstuch mit 37 Pfund
lithographirten Briefen .
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2 ) Ein Pack in Leinen mit 20 Pfund 6 Loch

Cigarren in Kistchcn , zusammen 1600 Stück .
3) Ein diro mit 26 Pfund 6 Soll) in wolle¬

nem Beaielkuch in 15 Stücken, und 3 Pfund5 Loch Rauchtaback.
4) Ein diro mit 20 Pfund 2 Loth in wolle¬

nem Beukeltuch in 12 Glücken .
5) Ein dito mit 2 Pfund 5 Loth kurzenMaaren , mit 1 Pfund 5 Sott) Leonischen Treffen

auf Seide , mit 2 Pfund 4 Lolh solchen aufLeinen , mir 6 Pfund 7 Loth Kupferdraht und
mit 3 Pfund 1 Loch Baumwollenwaaren.6) Ein Pack in Leinen mit 22 Pfund 2 Loth
geschliffenen unächten Steinen offne Fassung .7) Ein Pack in Leinen mit 23 Pfund 5 Loch
solchen Steinen .

3) Ein Sack mit 20 Pfund 5 Lot!) Schnupf-
toback.

9) Ein Pack in Leinen mit 51 Pfund Cigarrenin Kistchcn und mit 7 Pfund 7 Loch Rauchtaback.10) Ein dko. mit 62 Pfund 5 Lvth Cigarrenin Kistchcn und mit 5 Pfund 5 Loth Rauchtaback .11 ) Ein dto . mit 62 Pfund 5 Loch Cigarrenui Kistchcn und mit 5 Pfund 5 Loch Rauchtaback .12) Ein dto . mit 18 Pfund 5 Lotff Cigarrenm Kistchcn, mit 28 Pfund Rauchtaback undmit 2 Pfund 3 Loth Cigarren in Paketen.13 ) Ein dto . mit 36 Pfund Cigarren in Kist-
chen , mit 26 Pfund 9 Loth dto . in Paketen
und mit 2 Pfund 2 Loch Rauchtaback.14 ) Ein dto . mir 48 Pfund 5 Loth Cigarrenin Kistchen , mit 9 Pfund 3 Loth Rauchtaback ,mit 4 Pfund 3 Loth Cigarren in Paketen, mit2 Pfund 6 Loth gedruckten Büchern und mir2 Pfund Schießpulver.

Mer Eigenkhumsansprüche hieran zu machen
glaubt, hat solche innerhalb 4 Wochen dahier
anzumelden und zu begründen , widrigenfallsder CingangSzoll von diesen Waaren für de-
fraudirt angenommen , und dieselben confiscirtwerden sollen .

Offenburg , den 2. November 1841 .
Großherzogl . Oberamk .

v . Laroche .
(2) Triberg . sGläubigeraufrufu . Schulden¬

liquidation .) In der Verlasscnschaftssach« der
verstorbenen Johann Michael Dorer '» Witkwe ,Katharina geb. Kirner von Gütcnbach , werdenalle Diejenigen , welche Forderungen oder An¬
sprüche an die Masse machen können , die
sie noch nicht angemeldct und begründet haben ,aufgerufen , solche in der auf

Donnerstag den 25. Noveniber d . I ,
Vormittags 8 Uhr , im Kreuzwirkhshaufe zu
Gütenbach anberaumtrn Tagfahrr vor Theilungs »
Commiffär C. Pezold anzumclden und zu be¬
gründen , widrigenfalls sie nicht berücksichtigt
werden könnten.

Zugleich werden alle Diejenigen , welche au
die Masse schulden und ihre Schulden nicht
schon vorher richtig gestellt haben , aufgefordert ,

am Freitag den 26. November d . I . , .
irn obgenannten Wirthshause zu erscheinen ,
und zwar bei Vermeidung der Kapitalaufküudi -
gung und amtlichen Einklage .

Triberg , den 6. November 1841 .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

DonSbach.
Kauf - Anträge .

(2) Offenburg . sHolzversteigerung .j Durch
Bezirksförster von Seldeneck werden aus
Domainen- Waldungen des Forstbezirkö Lahr ,
Schutz - Revier Gereuth , Distrikt Steinenfirst,
Montag den 29. d. M. und die folgenden Tage,
nachbenannte Holzsortimente der öffentlichenStei¬
gerung ausgesetzt :

564 Radelholzstämme ( darunter einig« sehr
starke) .

16 Nadelholzklöhe .
210 Klafter buchene- Scheitholz.
50 - tannenLS

100 - gemischte Prügel.
Mehrere Abtheilungen unaufgebundenes Reisholz .Die Zusammenkunft ist präcis Morgens 9 Uhrim Holzschlag selbst .

Offenburg , den 13 . November 1841.
Großherzoglichcs Forftamt.

von Ritz.
Offenburg . sHolzversteigerung .s Durch Be¬

zirksförster von Seldeneck werden aus Domainen-
waldungen des Forstbezirkö Gcngenbach, Distrikt
HütterSbach ,

Montag den 22 . d . M. —
unter Bewilligung von Zahlungsfrist bis 1 . Juni
künftigen Jahres bei hinreichender Bürgschaft *—
der öffentlichen Steigerung auSgesetzt :

55 % Klafter buchenes Scheitholz.81 - tanneneS dito.
81 V2 - gemischtes Prügelholz .

Mchrrre Abtheilungen unaufgemachtrs Rrisholz.Die Zusammenkunft ist Morgen » 9 Uhrim Gasthause zum Adler in Gengenbach.
Offenburg , de« 17. November 1841 .

Großherzogliches Forstamt.
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( 1 ) Karlsruhe . sHausvrrstrigerung.j Auf |

Antrag der Betheiligtrn wird das dem entmün¬
digten Maurer Michael Mayer dahier gehörende
zweistöckige Wohnhaus mit Hof und Garten
in der Hirschstraße Nro. 23

Dienstag den 7. nächsten Monats
auf dem diesseitigen Bureau versteigert. Der
Zuschlag erfolgt sogleich , wenn der Anschlag
oder darüber geboten wird.

Karlsruhe , Len 13 . November 1841 .
Großh^rzogliches Stadtamtsrevisorat .

G. Gerhardt .
(2) Balg , Amts Baden . sHolzversteigerung .j

Die hiesige Gemeinde läßt bis Dienstag den
23 . d. M. , Vormittags halb 9 Uhr , im hiesi¬
gen Gemeindswald - Distrikt Hortberg , folgendes
Holz in Abtheilungen versteigern :

1) 162 Stück tannene Sägklötze .
2) 40 Stück eichene Klötze, wovon sich die

meisten zu Holländerholz , auch Schwellen
und Gartenpfostcn eignen.

3 ) 1370 >StstH Hopfen - und Gcrüststangen .
4) 44 Stämme tannenes Bauholz.

Die Zusammenkunft ist auf obige Zeit im Gast¬
haus zur Blume dahier bestimmt, von wo man
sich mit den Steiglicbhabern in den Wald
begeben wird . Noch wird bemerkt , daß das
Holz an fahrbarem Wege sich befindet.

Balg , den 12 . November 1841 .
Bürgermeisteramt .

Frühe .
(2) Hausach , Amte Haslach . sLicgcn-

schafts - Versteigerung .) Zufolge richterlicher
Verfügung vom 25. v. M. Nro . 11554 werden
dem Färbermeister Zkaver Lang am Dienstag
den 14. December d . I >, Vormittage 9 Uhr ,
auf hiesigem Rakhhause im Vollstreckungswege
nachbenannee Liegenschaften öffentlich versteigert ,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein¬
geladen werden , daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis erlöst wird,
und daß auswärtige Steigerer ein legales Vcr-
mögenSzeugniß vorzulcgen haben .

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt Bürger¬
genuß , stößt vornen und einerseits an
den Vicinalweg nach Einbach , hinten an
den Mühlbach , anders, an seinen Nebenbau.

2) Ein zweistöckiger , ganz neu erbauter Neben¬
bau , stößt vornen an den Vicinalweg, i
hinten an den Mühlbach , einerseits an I

sich selbst und anderseits gegen Engelbert
Dimmler.

Ferner werden 400 Stück ausgetrocknete
Dielen der Versteigerung ausgesetzt.

Nachdem Laver Lang sich schon längere Zeit
von seiner Frau entfernt hat , und sein Aufent¬
halt unbekannt ist , so wird derselbe aufgefordert ,
sich vor dem Steigerungstag zu stellen , um
demselben nach der P . O . § . 1036 diese An¬
kündigung gehörig bekannt zu machen.

Die weiteren Bedingniffe werden am Steiger¬
ungstage eröffnet werden .

Hausach , den 6 . November 1841 .
Bürgermeisteramt.

Waidele .

Bekanntmachungen .
(1 ) Pforzheim . sLedcrliefcrung .) Die Lie¬

ferung des Lederbedarfs zur Schusterei des Ar¬
beitshauses dahier , bestehend in

c% 6 Zentner Sohlleder,
- 1 - Schmalleder ,
- Vi - Kalbledcr und

6 — 8 Stück Schaffellen,
wird Donnerstag den 25 . d. M . , Nachmittags
2 Uhr , in öffentlicher Versteigerung an den
Wenigstnehmenden in Accord gegeben, wozu man
die Liebhaber einladet .

Pforzheim , den 16. November 1841 .
Großh . Verwaltung des Arbeitshauses .

Becker . Hölzlin .
Unterharmersbach , AmtS Gengenbach .

sVersteigerungS - Zurücknahme .) Die auf den
22 . November d . I . bestimmte LiegenschaftS -
und die auf den 23. d . M. und die folgenden
Tage ausgeschriebene Fahrniß - und Krämer -
waaren- Versteigerung aus der Gantmaffe des
KrämerS Michael Arnold zu sUnterharmersbach
ist von Großh . Bezirskamte Gengenbach durch
Verfügung vom 9 . November l . Z . , Nr . 15015,
sistirl worden ; was anmit öffentlich bekannt
gemacht wird .

UnrerharmerSbach , am 15. November 1841 .
Bürgermeisteramt.

Damm .
Offen bürg . ^Anzeige -! In der Ex¬

pedition dieses Blattes find Impressen
für Markt - und Privat - Viehurkunden
zu haben.

Redaction , Druck und Verlag von Z . Otreni in Offenburg .
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